
ott Famıilıenverlag, Fulda 19653 Leinen Der Autor iınterpretiert dıe „Lxerzitienreg de
kart 9.,30 heılıgen Ignatıus, verfaßt für JCHCH, der sıch

eigentlichen INn des Wortes den ExerzitienDer Autor will mMı1ıt SC1INEN Gedanken Menschen
ıhrer ‚„Wahrheıit-Not“‘ helfen, ll S16 anleıten, befindet für das Wäas diese eıt als „lI1hema  ..

CGGott und ıhm ihren Friıeden Iinden (Vor- mıff sıch bringen wird Er 1sSt sıch also durchaus
bewußt daß für solche Fragen 1Nen „5Itzwort) Als ob diesem Zwecke nıcht schon Leben gibt Tatsächlich ber möchte das11Nc Menge Literatur gäbe ber der Autor uch dann mehr „Diese Regeln gelten fürglaubt CMn uen Weg gefunden, 11n NECUEC das gesamte geistlıche Leben, ob sıchMethode entwickelt und seinem Leser dıe der Weltkirche der 1NCeTr Pfarr: deralten Wahrheiten N6  - entdeckt haben Er

nennt dıese ethode „Ökonomische Betrachtungs- Famıiılıe oder Eıinzelseele abspielt” (9)
Damıt hat der Autor recht Lediglich der IndexWCISC und versteht unter ökonomisch „alles das, der Frragen mag manchen Belangen doch sehrWIC 11  = Verlangen des Menschen nach

Stück rot WEenNnn ihn hungert un: - der Be- VO'  - der Sıtuation der Exerziıtien abhängig
irıedigung des Nahrungsbedürfnisses durch das Deshalb bemüht sıch uch MI1LTL Erfolg E

Stück rot elementar ZU. Ausdruck kommt“‘ Interpretation der „Reg durch die der
(19) IBEN ll besagen der Mensch 1ST keines- Christ SC1HNETX Glaubensexistenz angesprochen
WCBgS autonom, sondern vieler Hınsıcht be- werden soll sıch 1Sst das ' Ihema recht abstrakt

und theoretisch Horatczuk gelingt CS, 1113düriftig, CI ab alıo
wıeder AU:; den Abstraktionen auszubrechenDer Autor führt den Leser durch 11n Fülle

VO'  ; I'hemen, die unter dem ökonomischen Der erfahrene Exerzitienmeister und Seelsorger
Blickpunkt und m1 allzu kurz behandelt führt 1n außerordentlich geschickte eder.
wurden der ensch als Eiınzelwesen SC1INET Die Sprache 1st bıldhaft Beispiele und Analogien

sınd reichlıch verwendet Das uch hat C1ISpannung zwıschen Endlıchem und Unendl:i-
chem ; der Mensch als CNs socıale akzentuierendes ‚inneres‘” Hauptthema Es 1st
Spannung VO': Ich ZU. Du: der Mensch als uch VO)] Menschen, der Christ werden
Geschöpf in SCLNET Hınordnung auf Gott den will uch VO:  - der Geheimnishaftigkeit und
Sanz anderen, dıe Ur-Sache allen Seins, des auch Komplizıertheıit des Menschen Freilich
Menschen Ruhe und Glückseligkeit der Mensch geht der Autor all dıesen rätselhaften Wegen
iMn der Ordnung der Natur und der Bındung E 1ebsten WI1IC den horizontal hlhegenden Gängen

C112 Sıttengesetz der Mensch Sünde, Labyrinthes nach Und damıt begınnen
dıe das Böse die Welt gebracht hat und - für manche Leser die Schwierigkeiten Ignatıa-
gleich Ruhelosigkeit 10d Gericht Ferner der nısche Spirıtualität hat ıhre CIXCHNCH Kategorien,
Mensch SCINECELT Erlöstheit durch das wunder- und mancher wird sıch iragen, ob F  CS  S sıch beiım
bare Kommen Jesu Chrıist:ı dessen Botschaft C1MN Index dieser Regeln unumgänglıche KExısten-
ökonomisches und soziales Grundgesetz Vor tıale der relig1ösen Erfahrung handelt der doch
allem aber C1M NCUES Gebot beinhaltet der mehr „typengebundene Formen, VO)  - denen
Mensch Lande der Verbannung, ben manche Christen NC z begreifen werden,
Diesseits, als Staatsbürger und Mitglıed der weıl sıch ıhre Sl relıg1öse Erfahrung
VO)  } COCihristus gegründeten Kırche; der Mensch anderen „Kategorien" vollzıeht

Erwartung des Gerichtes; der Mensch schließ- Für wen ıst dıeses uch ‚geraten‘‘ ” Zunächst
lıch ande der Selıgen und der Vollendung, einmal für Exerzıitienleiter (So mancher dürfte
die nıchts anderes 1ST als!Befriedigung und auf diesem Gebiet noch lernen haben), dann
Sättigung nach ständiger Bedürftigkeit für Laıen, deren Frömmuigkeıt ignatıanısch g-Eine leicht verständliche Sprache C111 prägt ıst, für Laıen, dıe mehr iragen
übersichtliche und überreiche Gliederung fallen nach billıgen Spielregeln und Rezepten für iıhre
angenehm auf. Der Autor benützt keinerlei geistliche KExıstenz Vor allem wird Laı:en
Fachliteratur, sondern greift franziıskanischer dienen, denen der Glaubenserfahrung ıhres
JI radıtion auf Augustinus zurück als Ausgangs- CISCHNCN Lebens lıegt Zu empfehlen ist allen,
punkt un! geht ökonomischen Weg die ırgendeinem Grunde nıcht der Lageden fad augustinıscher Wahrheıitssuche Dabe:i sınd, sıch mıt Przywaras „ T’heologie der
verläßt den Boden der traditionellen hılo- Exerzitien“‘ der Rahners „Jgnatius Loyola
sophıe kaum einmal obschon die ökonomische Mensch und T’heologe“ befassen Eınem
ethode modern 1st un gerade dıe Exıistenzial- Autor VO]  - solchem Format Horatczuk
phılosophıe manch nteressantes SCH SC- ziem nıcht platte Schlager Aaus dem Reper-wußt hätte Das uch 1st keine tiıefgründige oıre des Konfektionskatholizismus verwenden
phiılosophische Abhandlung, auch keine Samm (106 der dıe Kerbe des Gebrauchspessimis-
lung theologischer Lösungsversuche wiıll ledig- schlecht vorbereiteter Prediger schlagenlıch Bekanntes VO)]  I 1ner Warte A2uS betrach- Es 1STt einfach nıcht wahr daß
ten Und diese 1eCUC Sicht regtZUNachdenken den Opfersinn stehe Keıine Generation (9)8
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